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Prieſter⸗ Unterſtützungsfonde und die Emeritenvereine ſchon viele und wirk  ·  2
ſame Hilfe geleiſtet und wird dies auch uin Zukunft der Fall ſein. Caritas
enim dgefeit

Linz. Dompropſt Anton Pinzger.

Erläſſe römiſcher Congregationen.
Zuſammengeſtellt von E Bruno Albers In Monte Caſſino (Italien).

Abſolution von Cenſuren.) Auf eine die G. 8. KR
Inquisit. gerichtete Anfrage, ob die Ordinarien und die von dieſen delegierten
Prieſter vermöge der von der Pönitentiarie ihnen ertheilten Vollmachten
Freimaurer im Beichtſtuhl von den Cenſuren Abſolvieren könnten, einerlet
ob dieſe öffentlich, oder uur im geheimen der Secte angehörten, und ob

enſelben eine öffentliche und ſchriftliche, im V.  1 der Curie aufzu⸗
bewahrende Abſchwörung zu verlangen ſei, antwortete die Congregation RAul

Auguſt Die Biſchöfe und die von dieſen bevollmächtigten Prieſter können
geheime und öffentliche Freimaurer ermö der ihnen von der Pönitentiarie
ertheilten ollmacht abſolvieren, doch müſſen die abſolvierten ſich von der
Secte vollſtändig renne und wenigſtens vor dem Beichtvater dieſelbe ab
ſchwören (ejurent D detestentur). Das gegebene Aergernis iſt In beſt
möglichſter Weiſe wieder gut zu machen und ind auch die anderen Ver—⸗
pflichtungen aufzuerlegen, welche die genannte Bollma der Pönitentiarie
vorſchreibt.

ezügli der Mitglieder, we der Geſellſchaft der von der Kirche
verbotenen „Old Fellows“ angehören, gab die Congregation der Propaganda

Mai 1898 dem Biſchofe von Valleyfield folgende Verhaltungs—
maßregeln:

Sterben notoriſche Mitglieder dieſer Geſellſchaft, ohne ſich vorher mit
der Kirche durch ihren iderru ausgeſöhnt zu haben, ſo kann ihnen auf
euI Todesbette Im Nothfalle weder die letzte Oelung noch ſpäter das
kirchliche Begräbnis zutheil werden. Haben ieſelben jedo auf dem odes
bette Zeichen der (Ue gegeben und hat der vorſchnelle Tod die Ausſöhnung
verhindert, ſo können dieſelben kirchlich eerdigt werden, jedo ſind alle
Feierlichkeiten vom Begräbniſſe auszuſchließen (Vetitis AII écelesia⸗
Stieis pompis Et solemnitatibus exequiarum).

Büchercenſur.) ind die Oberen, we einm Buch geprüft haben
und demſelben die Druckerlaubni nicht geben vu können glauben, gehalten,
dem Verfaſſer desſelben die Gründe der verweigerten Druckerlaubnis ekannt

geben?
Auf teſe Anfrage antwortete die Ind mit Ja, wofern das

V der Verbeſſerung fähig ſei (8 Ind Sept
Vollmacht und Auszeichnung des Metropoliten In der V

des Suffragan⸗Biſchofes. Kann der Metropolit, einerlei, ob ELr mit
der Cardinalswürde ge  m iſt oder nicht, un der Kirche ſeines Suffra
ganes der feierlichen Meſſe In uviale und Mitra beiwohnen, ſei es, daſs
die Letztere vom uffragan ſelbſt oder von einem anderen In deſſen egen⸗
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var: gehalten wird? Die Antwort autete: Ja Auf die weitere Frage,
ob uim eſagten Falle dem Metropoliten auch das Recht, den Biſchofsſtab
zu tragen, zukomme,s ſowie das einen Presbyter assistens zu aben und
alle jene Vorrechte, welche dem in eigener Diöceſe dem Hochamte aſſiſtierenden
Ordinarius uſtehen, wurde auf das OCaeremoniale Episcoporum
. 17 II. verwieſen, ſowie ein Decret der Congr. OCaeremonial.

Dee 1837, welches beſagt: Der ardina äng die Meſſe mit
dem Celebranten, wer immer dies auch ſei, nicht Er nimmt auf dem
biſchöflichen Throne Platz, wo er, wenn der Ordinarius der Diöceſe nicht
celebriert, einen oder mehrere Canoniker als ſiſtenz haben kann. Celebriert
der Ordinarius elbſt, ſo kann ETL dieſe Aſſiſtenz nicht haben In keinem
Falle aber ſteh ihm das Recht auf einen Presbyter Assistens zu

II Kann der Metropolit, einerlei, ob mit der Cardinalswürde
geſchm iſt oder nicht, enn ETL der feierlichen Meſſe un der Kirche ſeines
Suffraganes In der appa beiwohnt, ſei es, daſs die etztere vom Suffragan

oder einem anderen in deſſen Gegenwart gehalten wird, einen
Die Antwort autete: ProvisumPresbyter aAssistens beanſpruchen?

12 primo.
III teh dem Metropoliten V eſagten Umſtänden das Recht des

Buches und der ugia Leſen des Introitus zu? Antwort: Ja
Wer hat das Recht auf Einlegen des Weihrauches, der Bene⸗

dictionen 20., der Metropolit un appa zuſammen mit ſeinem Suffragan
In der Kirche dieſes der von einem Canoniker oder einfachen rieſter
gehaltenen Hochmeſſe aſſiſtiert? Antwort: Der Metropolit.

den iſchöfen, einerlei, ob ſie Suffragane oder nicht ſind,
wenn ſie uglei mit dem Metropoliten der feierlichen Meſſe in der Kathe—
rale oder einer anderen Ir der Provinz aſſiſtieren, das Recht der
Mozzetta über dem mit dem Mantelletto bekleideten Rochett zu ? Als Antwort
wurde auf drei frühere Decrete verwieſen, E. beſagen, daſs n genanntem
Falle die Biſchöfe 3  ber dem Talar das Rochett und darüber das Man⸗
telletto tragen en Den Gebrauch der Mozzetta kann der Metropolit
erlaubter Weiſe unterſagen. Rit Congr. 13 Sept. 898.) )

(Requiemsmeſſe.) Das Decret, welches die Ritencongregation ant
12 Jänner 1897 erlaſſen, wonach Requiemsmeſſen in den Grabkapellen,
nicht aber un der Friedhofskirche ſelbſt Unter den angegebenen Umſtänden
rlaubt ſei, iſt von erſelben Congregation ahin umgeändert worden, daſs
beſagte Requiemsmeſſen auch In der öffentlichen Friedhofskirche geleſen werden
können. Ausgeſchloſſen leiben von dieſem rivileg jedo die außerhalb

Friedhofes gelegenen Kirchen oder Kapellen, In welchen Iun der erforder⸗
lichen Entfernung vom Altare eine Leiche beigeſetzt worden. Bezüglich der

Die Decrete ind Mart. 1633 V Rheginen; Mart
183 Iin Mediolanen ad et. und 23 Sept. 1848 I Liburnen. Ad
Ein Decret der 12 NOV. 1898 beſagt, daſs der zur Biſchofswürdeerhobene Archidiacon der Kathedrale dem celebrierenden Ordinarius nicht alsPresbyter Assistens dienen dürfe, und daſs eim mit der Biſchofswürde bekleideter
Canoniker dem Ordinarius bei den heiligen Weihen nicht zu aſſiſtieren brauche

29*
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erforderlichen Entfernung Altare für das zu eröffnende Grab
wurde feſtgeſetzt daſs die Entfernung von Inenmn Meter Altare

genuge (declaravit tres Cubitos 886E fere UunuIan gere  ne
metrum longitudinis, 4  ù hane distantiam sepulcrorum ab
A suftfieere. (8 Rit Congr. Aug 1898

(Deeretum „Tametsi“.) Können Prieſter, we Biſchofe
ermächtigt ſind, alle Sacramente, E die biſchöfliche ethe nicht erfordern,
3u ſpenden, ohne jedwede Delegation von Seiten des Ordinarius oder des
Pfarrers jede Ehe In der Diöceſe ſchließen? ieſe Anfrage lag kürzlich
EM eiligen Officium vor, welches n  le daſs dieſes nur die Unter  2  *
pfarrer erlaubter und gültiger Weiſe thun könnten und nur der

Pfarrei (8 Congr Sept 1898
(Cenſur Beſteht nach Veröffentlichung der Conſtitution Apostoli-

Cace Sedis“ noch die Cenſur für diejenigen welche ſich für das heilige
Land beſtimmte Almoſen zueignen? Die Antwort der Inquiſition autete
mit Hinweis auf ern Decret un! 1876 Die Conſtitutionen
der Päpſte gegen diejenigen, welche Almoſen oder Güter des heiligen Landes
I eſt nehmen oder für ſich ehalten, ſeien voller Kraft; nicht jedo
die Cenſuren latae sententiae mit Ausnahme der GAD XI 688 22
de ref. des Concils von ient enthaltenen Congi R 9

Sept
(Litterae Cireulares ad taliae Ordinarios 116E 10

veaht 20 SacroOs ordines ex:ter0os clericos, absque G'lS
testimonialibus — Cum 240  Q  TAVIA inceommoda praesertim hisce
Ultimis temporibus Statibus Foederatis Amerieae Septentri—
Onalis deplorari debuerint Ppropter malam agendi rationem 9u
rundam sacerdotum, 9ul licet EXterl et frequenter Polonia
Oriundi Italia ordinati fuerunt Et deinde Americam EIIII‚

STAVEI Unt muniti Etlam aliquando litteris Commendatitiis alicujus
Italiae 88 Leo III audientia die
26 Aprilis 1898 mandavit Ut Per AnC Congregationem de
Propaganda Fide taliae Ordinarii moneantur, 20 SACTOS
0rdines admittant Juvenes EXterOs, polonos Praesertim, S11e Aauthen-
11C18 litteris testimonialibus PrOPIII ordinarii, 608 CO/
mendent Episcopis Americeae absque Praedictae OCoOon-
8egationis licentia.

Datum Romae aedibus 8 Congr de Prop Hde die
A11 2⁊⁊0 898 M Card Ledochow Sk!I Praef

(Abſolutiou von Schismatikern.) Kann ein Prieſter mnen mate⸗
iellen Schismatiker Beichthören, ihn abſolvieren und ihm den Empfang
der eiligen Sacramente der ſchismati chen Kirche saltem tacite geſtatten?

Das heilige fficium antwortete auf elde Fragen mi ein und
geſtattete dle Abſolution nuur Iul Todesfalle, et tune Efficaciter remoto
scandalo, das heißt der IM guten Glauben befindliche materielle Schis
matiker iſt üher ſeimnen Irrthum aufzuklären und das Aergernis iſt
beſeitigen (d Congr V Juli


